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mm Politische Bilderfibel obne Bilder. * [g] g
31« Sas Slutomoppel mar bis jetjt djth,

Ser SIeroplan brtdjt tfjm's ©entck.

f?. Sie 23unbes 23atjn roill noch mebr fparen,
Sie gremben aber über SBarjern fahren.

©. fjerrn ©otjn erkennt man an ber STafen,

£jerm Clemenceau an feinen Abrufen.

1?. SSier Sreabnaugth «©djiffe ftellt ©nglanb ber,

Sodj Seutfcfjlanb baut um eines mebr.

©. DIb ©nglanb roittert babei ©efatjr
©uropa ferait fia) bang im £>aar.

If. îÇatal hönnt's aueb für gtankretd) fein,
SJiel gfarmans glugfdjtff bei ibm ein.

©? Ser ©otttjarbbatjn^Rückkauf nimmt feinen Sauf,
3n ©elbfadjen tjört bie ©emütlidjheit auf.

3n fjoltanb madjt biefesmal £joffen unb Marren,
Sie fiönigin unb itjren fjetnridj gum Starren.

3. Sie Jungfrau uon Orleans roirb erft uerbrannt.
3eanne b'SIrc bann als geilige anerkannt.

|t. Sie Kranken» unb Hnfalroerfidjerung
fiommt in unferer Sammer nietjt in ©djroung.

f. Soblteber bann man bariiber ntdjt fingen,
Saljm rei roürbe richtiger klingen.

|lt. §err Sltundjbaufen log gang fürchterlich,
Sïïonardjenbefudje ftnb lâdjerltdj.

|t. Slacktkultur gehört 3um guten Son,
SITandj' STattonalrat gab ftdj SBlögen fdjon.

©. Zm Oriente lobet helles geuer,
Sabei roirb's Oefterretdj ntdjt feljr geheuer.

ÎI. s$artcimehr geht ntdjt allen Seuten ein,

sproporg tft aber audj nidjt jroeifelretn.

(Q. 'ißoltttfdjc Quadtfalber gu allen (Stunben

gaben bas Guabrat bes 3h'kels gefunben.

|t. Sem Sluffenjar gilt als Sektion
Sie jungtürhtfdje Sleooluttou.

§. Ser ©ogialift feift ben Slnarchtften ein,

Sie ©au bleibt immer bodj ein ©cfjroetn.

®. Xagbiebe gibt es ©rofj unb filein
Saggelber fteckt gern jeber ein.

$1. Uttramontan nnrkt oft uerberbltdj,
Unfruchtbarkeit tft immer erbltdj.

Î?. Sas SSetldjen tft ein Suftgebidjt,
Sodj Sliofes Söeigelbaum riecfjt nidjt.

Ht. Sei SBtlljelm ©röfjenroaljn ausbrach,
©r glaubt, er fet ber Sßeifjenbacfj.

JE. H. SBeil er oft ein X für ein U gemacht

3ft ber ©ultan im SJlbtäktosk uerkradjt.

5« Ser 3°Ufconfltkt kommt ntdjt nom Ort,
Ser 3ePPehn fliegt fdjneller fort.

J& Beim Hlpenklub. J&
Wenn wir auf die Berge krabeln
Oder aus der Schenke schwäbeln
Wenn wir mit dem Liebchen plaudern
Oder durch die Straße baudern
ÜJenn wir unsre Uerte blechen

Oder auf Kredit nur zechen

lüenn es regnet oder schneit
Oder blüht die Frühlingszeit
Wenn wir mit den Sorgen hadern
Oder mit dem Wirt salbadern
Wenn daheim es Wolken regnet
Oder uns die ïïiutter segnet
Wenn wir steuern oder erben,
Wenn wir leben oder sterben

Immer sind wir, immer froh:
fjolderio! ßoldrio! R.fleberly.

Der entthronte an den neuen Sultan.
nimm sie hin denn, meine Schätze,
Alle Odaliskengänse,
Daß dein Berz sich dran ergetze;
nimm se du se dir se, wenn se

Dir gefallen so immense.

Docb die andern, die an barem
Gelde ich gesammelt habe,
Soll'n ersetzen mir den Rarem,
Bleiben treu mir bis zum Grabe.

Bank of England schützt die Babe.

8t. 6aller Cbcatcrsorgen.
£s sind wohl altbekannte Sachen,
Daß Stadttheater Sorgen macben.

Das kann man in St. Gallen sehn,
Wo sie cjanz miserabel stehh.

£s häuften täglich sich die Schulden;
Das war nun länger nicht zu dulden.
Aus diesem Grund versuchten sie

Ihr Glück mit einer (Lotterie.

Das ging nun anfangs gut und güter;
Ulan verloste alte Ladenhüter.
Huf einmal, dann zog's nicht mehr stark;
's war etwas faul in Dänemark.

ïïlan hat darüber viel geschrieben;
Die Schulden aber sind gebrieben.

Ilun steht das Baus, ist schön und gut
Doch keiner ist da, der zahlen tut
nun müssen sie den Weg erraffen,
Das Geld in Scheffeln herbeizuschaffen.
Wie das? Ganz einfach ist der Plan:
Was man nicht braucht, vermietet man.

Da gibt's Butiken und Kontore

Für ïïiarrenbrôtler und Coiffeure;
Und eh' man sieb's versieht, hat man
ïïlehr Geld, als man nur brauchen kann.

ÛJauui

Werte maienluftatmende Redaktion!

(Seroif ja. id) bin fogar fidjer, öaf Sie meinen noch ficfjereren £06

fdjon in 3brem roerten Blatte 3l?ren Seferrt unter llnglücfsfälle unö Per=

bredjen (tjoffentiidj nidjt unter Pergnügungsanjeigen) gemelöet Ijaben, roeil

idj oon meinem Safetn, oöer beffer gefagt Sortfein, in Serbien feinen

£aut oon einer Spur eines Glioms r>on mir gegeben fjabe. Zcicfjt öafj td)

oom oeröufteten Kronprinjling aud) einen Stiefel in öen £eib befommen

Ijabe, aber cor öen f. o. Kopf geftofen tjat es mid), öafj öie gan3e 2Iffäre

fo 2lb,um< unö überhaupt geiftlos ein öreefiges (£nöe genommen fjat, roo

öod) id), trüllifer, öen ga^en Krempel in öie fjanö nefjmen roollte. 2tber

roas roollen Sie öenn oon öen Diplomaten? IDte ftd; öiefer 3stoolsÏY oon

öem Ztefjrentfjal über öen £öffel barbieren lief, öas gren3t fdjon ans

fjtmalajafjafte, unö mir fann es ja fdjlieflictj gletdj fein, roenn aud) öer

Peter rex in (Bottes Hamen sum Ceufel geljt. Hun fjabe td) mtd) auf
öie jungtürfifcfje Seite geroorfen. Unö fo fdjretbe id) 3fyne" öenn, geftütft

auf böfe (Erfahrungen unö einen nod) fd)led)teren öreibeintgen Ctfd) über

öen, mit Hefpeft ju melöen, 2lbtritt öes Sultans als Beljerrfcfjer aller

©laubiger unö Scfjulöenmadjer. IDenn er aud) oortjer erflärte, öaf ntd)t

tjunöert Soffdjroeife es oermöd)ten, iljn aus feinem PJÖijpalafte fjeraus*

SUjieljen, gelang es öod) öem £}aare, roeld)es er in öer türfifdjen Suppe

gefunöen, ifjn tjeraussuljolen, begleitet oon öen Crcinen feines ladjenöen

Erben unö öem ötefroanftigen ©ber=<£unud)en, roeld)er ifjm erflärte, öaf
öer letzte §eig,ex feiner Ht)r gefd)Iagen rjätte. 2tls öarauf öer £nttl)ronte
mit öem Kopfe fd)ütteln roollte, merfte er gleidj, öaf öerfelbe nicfjt mefjr

fefjr feft fttje unö oerfügte ftd) in fein Scfjtcffal unö in öas auf ifjn fjarrenöe
Boot. Hun aber roarö öodj geftodjen, unö sroar in öie See, oorbei an
öem für ifjn nun gan3 roertlofen, nur nod) mefftngenen Jjorne nad) Salo*

nifi, roo er im Kreife feiner jroölf älteften £jaremsroetbec öte roofjloeröiente

Hufje gentefen fann. Sas roar öer grofe 2Juerlidjt blief in öiefer

putfdjfjaften Heoolution, öaf aufer öer Bagatelle einiger Caufenöe Solöaten

fein einsiger ZTTorö öie £ebensufjr öes berüfjmten 2frmenierfdjläcfjters

ausgeblafen fjat.
Die tEage öes Sultans roaren alfo nod) nicfjt gejäfjlt;. öas jungtürfifcfje

Komitee roill aber nun für alle ^älle nebft öem neuen fjerrfcfjer ein

ftatifttfcfjes Bureau in Konftanttnopel einrichten, um für äfjnlicfje <£oenfuaIi«

täten fpäter gerüftet 3U fein.

2lls ftdj öas Sdjiff in Beroegung fet§en roollte, fcfjaute id) öem Per=

floffenen nod) einmal in öas blaue 2fuge, mit öem er öaoon gefommen

ift, unö reidjte ifjm gerüfjrt öte f)anö 5um legten Salem aletfum, öann

lifpelte tdj nod) in fein erfultanlictjes ©tjr: Seien Sie auf 3l?rer ^?Ul/

oöer oielmefjr auf 3r?rem &l> omn v^ oen fjeutigen Reiten nir <Se=

roiffes roetf man nidjt unö felbft öer mufelmänniidjfte Orfe fjat audj

nur einen Kopf, öa fagte er mir mit reftgniertem £äd)eln unö Iädjelnöer

2?eftgnatton : Set rufjig, tErüllifer, öaf idj nodj am Ceben, ift öer befte

Beroets, öaf öie Orfet nicfjt metjr fo morösfräftig ift roie unter meinem

Regime, alfo feinem Untergänge entgegengefjt.

Sarauf toanöte er ftd) feinen tDeibern, tef) aber öen fiegenöen 3U"9S

türfen 5U, oon roo aus icfj Sie balö begrüfe als 3fyr

9£aoeri Crüllisfer, Pafcfja oon öret 2Xoffd;röeifen.

ödbon wieder Girier.
3n «effort fafj, hol' ihn ber Oetjer,

(Sin ©err ©pion mit üftamenS ©djreper.
3fn Çranfreidj irb ja alle SBodjen

©ottlob fo ein ©pion gerodjen.
®r rooKte nämlich fon ©olbaten
@ar fdjlau ©etjeimniffe erraten,
Unb fdjm'tffelie nadj Sofumenten,
©0 madjen'S foldje ©djleidjagenten.
S)'rum alfo fafj ber bumme ©djrerjer
23ei äBaffer, 93rot unb Dffereier.

grau ©tabtridjter: ©djo lang nüme gfefj,

©err geuft, fdjo lang nüme- ©inb ©ie
öppe oom ©edjfilüte her ä djli djran*
feli gfi?"

©err geuft: 23tjüet mi, fäb paffiert nu
ben Slbftinenjleren unb Sßegiiari»
auere, roo fei Sltfohol, fä ©tiefftoff,
fä 33üftegg, fä ©urftoff, fä Stifottn unb
fei Karifirot mögeb oerlibe. 3Jcir finb
g'eidjt uf äff bie 3Bar, eu§ madjt§ nüt."

grau ©tabtridjter: Sftadjeb ©ie ft nu
nüb grofj, b'SFteihe djunt au ämol a ©ie
unb fäb djunt fie."

©err geufi : ©0 feil fie @§ lebt niemert ebtg."

grau ©tabtrichter: S(ä i glaube glidj, ©ie
lebteb gern na ä djli, unb fäb gtaubi,
©err geufi.*

©err geuft: ßebe fdjo, nu nüb oegi
tiere unb ben anbere jur Saft ft; oor
fäbem fürdj mi am meifte!"

grau ©tabtridjter: SBenn ©ie aber roureb

Simenabe trinfe ftait SrüIIifer unb

©umfitüre efjtib ftatt ©ulafdj, fo tfjäteb

©ie '§ oieHetdjt 1 bod) na länger roeber

biefe SBeg."

©err geuft: SBrudjeb ©ie bie USbrücf

nüme grä ©tabtridjter, i djume '§ 23ud)

roeh über bäoo, nu oom ©höre Der«

fdjroiege oom trinte.''
grau ©tabtridjter : Sfpprepoehne ©err

geufi, finb ©ie au t bemSSortrag gfi
über bing§, bing§.*

©err geufi: 3Jä fo, do bem roo f i br
3ü riait ig b'ßaro abtfjct hänb. SBenn

nu b'3itige b'SSeoölferig jebeëmal ju
redjter Qit ufdjlärteb, roenn ä fo en

frönbe SBlafti im ©ifjrourgendjtêfaal
ä neut ©djroinbeltheärie loëlat, fpejiett

gegen ^tritt."
grau ©tabtrichter: ,,©te fetteb mer aber

aber au äfangg in Sütfchlanb uffe meine,
e§ heb a' Süri nüt al§ Suhlen unb

©aggelari, bag aE Slugeblicf ©iner ober

Gsini uffenie djunt djogen ä fo en 35or=

trag ha."

©err geufi: ,,©ä, roenn efjnen aÜ§ jue=

lauft, fo roäreb f e§ tenf müefen anäf)

unb fäb roäreb f e§."

poUtiscbe kiläerkibel okne Kilà. ^ DU
A. Das Automoppel war bis jetzt chik,

Der Aeraplau bricht ihm's Genick.

K. Die Bundes -Bahn will noch mehr sparen,
Die Fremden aber über Bayern fahren.

C. Herrn Cohn erkennt man an der Nasen,

Herrn Clemenceau an seinen Phrasen.

D. Mer Dreadnaugth- Schiffe stellt England her,

Doch Deutschland baut um eines mehr.

G. Old- England wittert dabei Gefahr
Europa kratzt sich bang im Haar.

F. Fatal könnt's auch für Frankreich sein,

Fiel Farmans Flugschiff bei ihm ein.

G. Der Gotthardbahn-Rückkauf nimmt seinen Lauf,
In Geldsachen hört die Gemütlichkeit auf.

K. In Holland macht diesesmal Hoffen und Harren,
Die Königin und ihren Heinrich zum Narren.

I. Die Iungfrau von Orleans wird erst verbrannt.
Ieaune d'Arc dann als Heilige anerkannt.

K. Die Kranken- und Unfallversicherung
Kommt in unserer Kammer nicht in Schwung.

L. Lobiieder kann man darüber nicht singen,

Lahm rei würde richtiger klingen.

M. Herr Münchhausen log ganz fürchterlich,
Monarchenbesuche sind lächerlich.

U. Nacktkultur gehört zum guten Ton,
Manch' Nationalrat gab sich Blößen schon.

O. Im Oriente lohet Helles Feuer,
Dabei wird's Oesterreich nicht sehr geheuer.

P. Partcimchr geht nicht allen Leuten ein,

Proporz ist aber auch nicht zweifelrein.

<H. Politische Quacksalber zu allen Stunden
Haben das Quadrat des Zirkels gefunden.

R- Dem Russenzar gilt als Lektion
Die jungtürkische Revolution.

S. Der Sozialist seift den Anarchisten ein,
Die Sau bleibt immer doch ein Schwein.

T. Tagdiebe gibt es Groß und Klein
Taggelder steckt gern jeder ein.

U. Ultramontan wirkt oft verderblich,

Unfruchtbarkeit ist immer erblich.

U. Das Veilchen ist ein Duftgedicht,
Doch Moses Veigelbaum riecht nicht.

M. Bei Wilhelm Größenwahn ausbrach,
Er glaubt, er sei der Weißenbach.

K. U. Weil er oft ein F für ein U gemacht

Ist der Sultan im Aldizkiosk verkracht.

Z. Der Zollkonflikt kommt nicht vom Ort,
Der Zeppelin fliegt schneller fort.

^ Kein, Ilpenklub. ^
Aenn wir auf äie Kerge krsbeln
Oäer aus äer Schenke scbwsbeln
ltlenn «ir mit äem Liebcben plsuäern
Oäer äurck äie StrsKe bsuäern
ltlenn wir unsre llerte biecben

Oäer suf lireäit nur xecben

ltlenn es regnet oäer scbneit
Oäer blübt äie ^rüblmgs^eit ^
Aenn wir mit äen Sorgen bsäern
Oäer mit äem Airt salvaäern
Aenn äabeim es Aoiken regnet
Oäer uns äie lllutter segnet
Aenn wir steuern oäer erben,
Aenn wir leben oäer sterben

Immer sinä wir, immer lrob:
k?oläerio! k?olärio! k.Neberiv.

ver entthronte an clen neuen Sultan.
Nimm sie bin äenn, meine Sckàe,
Alle Oäaliskengänse,
vak äein Her? sick äran erget?e;
Nimm se äu se äir se, wenn se

vir gefallen so immense.

vock äie anäern, äie an barem
keiäe ick gesammelt kabe,
Soll'n ersetzen mir äen l?arem,
Lleiben treu mir bis ?um Krabe.
Lank of Lnglanä scbàt äie liabe.

8t. Galle? ^keatersorgen.
Cs sinä wobl altbekannte Sacken,
ValZ Stsättkester Sorgen macben.

vas kann man in St. Lallen sebn,

Ao sie San? miserabel stebn.

Cs kauften tsglick sick äie Sckuläen;
vas war nun länger nickt ?u äuläen.

Ms äiesem Lrunä verzückten sie

Ibr Llück mit einer Lotterie.

vas ging nun anfangs gut unä guter;
Ulan verloste alte Hsäenküter.

àf einmal, äann ?og'z nickt mekr stark;
's wsr etwas faul in Dänemark.

Ulan kst äsrüber viel geschrieben;
vie Sckuläen aber sinä geblieben.

Nun stekt äas kisus, ist sckön unä gut
vock keiner ist äs, äer ?sklen tut-

Nun müssen sie äen Aeg erraffen,
vas Leiä in Scketteln kerbeixusckaffen.
Aie äss? ^ Lan? einfsck ist äer Plan:
Aas msn nickt brsuckt, vermietet msn.

vs gibt's Lutiken unä blontöre

ffür Marrendrötler unä LoMeure;
llnä ek' msn sick's versiebt, bat man
Mebr Leiä, sis msn nur brsucben ksnn.

ASUlll

Aerte maienlu.tatmenäe lieclaktion!

Gewiß, ja. ich bin sogar sicher, daß Sie meinen noch sichereren Tod

schon in Ihrem werten Blatte Ihren Lesern unter Unglücksfälle und

Verbrechen (hoffentlich nicht unter Vergnügungsanzeigen) gemeldet haben, weil

ich von meinem Dasein, oder besser gesagt Dortsein, in Serbien keinen

Laut von einer Spur eines Atoms von mir gegeben habe. Nicht daß ich

vom verdufteten Aronprinzling auch einen Stiefel in den Leib bekommen

habe, aber vor den s. v. Aopf gestoßen hat es mich, daß die ganze Affäre
so Rhum- und überhaupt geistlos ein dreckiges Ende genommen hat, wo
doch ich, Trülliker, den ganzen Arempel in die Hand nehmen wollte. Aber

was wollen Sie denn von den Diplomaten? Wie sich dieser Iswolsky von
dem Aehrenthal über den Löffel barbieren ließ, das grenzt schon ans

Himalajahafte, und mir kann es ja schließlich gleich sein, wenn auch der

Peter rex in Gottes Namen zum Teufel geht. Nun habe ich mich auf
die jungtürkische Seite geworfen. Und so schreibe ich Ihnen denn, gestützt

auf böse Erfahrungen und einen noch schlechteren dreibeinigen Tisch über

den, mit Respekt zu melden, Abtritt des Sultans als Beherrscher aller

Gläubiger und Schuldenmacher. Wenn er auch vorher erklärte, daß nicht

hundert Roßschweife es vermöchten, ihn aus feinem V.ldizpalaste
herauszuziehen, gelang es doch dem Haare, welches er in der türkischen Suppe

gefunden, ihn herauszuholen, begleitet von den Tränen seines lachenden

Erben und dem dickwanstigen Gber-Eunuchen, welcher ihm erklärte, daß

der letzte Zeiger seiner Uhr geschlagen hätte. Als daraus der Entthronte
mit dem Aopfe schütteln wollte, merkte er gleich, daß derselbe nicht mehr

sehr fest sitze und verfügte sich in sein Schicksal und in das auf ihn harrende

Boot. Nun aber ward doch gestochen, und zwar in die See, vorbei an
dem für ihn nun ganz wertlosen, nur noch messingenen Hörne nach Saloniki,

wo er im Areise seiner zwölf ältesten Haremsweiber die wohlverdiente

Ruhe genießen kann. Das war der große Auerlicht blick in dieser

putschhaften Revolution, daß außer der Bagatelle einiger Tausende Soldaten

kein einziger Mord die Lebensuhr des berühmten Armenierschlächters

ausgeblasen hat.
Die Tage des Sultans waren also noch nicht gezählt; das jungtürkische

Aomitee will aber nun für alle Fälle nebst dem neuen Herrscher ein

statistisches Bureau in Aonstantinopel einrichten, um für ähnliche Eventualitäten

später gerüstet zu sein.

Als sich das Schiff in Bewegung setzen wollte, schaute ich dem

Verflossenen noch einmal in das blaue Auge, mit dem er davon gekommen

ist, und reichte ihm gerührt die Hand zum letzten Salem aleikum, dann

lispelte ich noch in sein exsultanliches Vhr: Seien Sie auf Ihrer Hut,
oder vielmehr auf Ihrem Fez, denn bei den heutigen Zeiten nix
Gewisses weiß man nicht und selbst der muselmännlichste Türke hat auch

nur einen Aopf, da sagte er mir mit resigniertem Lächeln und lächelnder

Resignation: Sei ruhig, Trülliker, daß ich noch am Leben, ist der beste

Beweis, daß die Türkei nicht mehr so mord s kräftig ist wie unter meinem

Regime, also seinem Untergange entgegengeht.

Darauf wandte er sich seinen Weibern, ich aber den siegenden Iung-
türken zu, von wo aus ich Sie bald begrüße als Ihr

Kaveri Trülli-ker, Pascha von drei Roßschweifen.

8elkon iviecter Einer.
Jn Belfort saß, hol' ihn der Geyer,

Ein Herr Spion mit Namens Schreyer.

Jn Frankreich wird ja alle Wochen

Gottlob so ein Spion gerochen.

Er wollte nämlich von Soldaten
Gar schlau Geheimnisse erraten,
Und schnüffelte nach Dokumenten,
So machen's folche Schleichagenten.

D'rum also saß der dumme Schreyer
Bei Wasser, Brot und Ostereier.

FrauStadtrichter: Scho lang nüme gseh,

Herr Feusi, scho lang nüme- Sind Sie
öppe vom Sechsilüte her ä chli chran-
keli gsi?"

Herr Feusi: Bhüet mi, säb passiert nu
den Abstinenzleren und Vegitari-
anere, wo kei Alkohol, kä Stickstoff,
kä Büftegg, kä Surstoff, kä Nikotin und
kei Karisirol möged verlide. Mir sind

g'eicht uf all die War, eus machts nüt."
Frau Stadtrichter: Mached Sie si nu

nüd groß, d'Reihe chunt au ämol a Sie
und säb chunt ste."

Herr Feust : So sell sie Es lebt niemert ebig."

Frau Stadtrichter: Jä i glaube glich, Sie
lebted gern na ä chli, und säb glaubt,
Herr Feusi."'

Herr Feusi: Lebe scho, nu nüd vegi-
tiere und den andere zur Last si; vor
säbem fürch mi am meiste!"

Frau Stadtrichter: Wenn Sie aber wured

Limenade trinke statt Trülliker und

Gumfitüre eßtid stalt Gulasch, so thäted

Sie 's vielleicht doch na länger weder

diese Weg."
Herr Feusi: Bruched Sie die Usdrück

nüme Frä Stadtrichter, i chume 's Buchweh

über dävo, nu vom Ghöre
verschwiege vom trinke-''

Frau Stadtrichter : Apvrepoehne Herr
Feusi, sind Sie au i dem Vortrag gsi

über dings, dingst
Herr Feust: Jä so, vo dem wo s' i dr

Zürizitig d'Larv abtha händ. Wenn

nu d'Zitige d'Bevölkerig jedesmal zu
rechter Zit ufchlärted, wenn ä so en

frönde B la sti im Schwurgerichtssaal
ä neui Schwindeltheärie loslat, speziell

gegen Jtritt."
Frau Stadtrichter: Sie selled mer aber

aber au äfangs in Tütschland usse meine,

es heb z' Züri nüt als T üblen und

Gaggelari, daß all Augeblick Einer oder

Eini usfenie chunt chogen ä so en Vortrag

ha."
Herr Feusi: Hä, wenn ehnen alls zue-

lauft, so wäred s' es tenk müesen anäh
und säb wäred s' es."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

